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Editorial Ein kleines Jubiläum
20. Ausgabe SPRACHRohr 

nerinnen und Bewohner des Stadtteils
Rohr von uns besucht werden und einen
Zopf erhalten oder das Weih nachts baum -
aussuchen und den Weihnachtsbaumver-
kauf, die 1.-August-Feier, der Senioren-
träff 70+ sowie auch der Erhalt des Dorf-
blattes oder eben neu das «SPRACHRohr».

Auf unserer Fahne steht aber auch: Offen
für Neues. So entstanden weitere Anlässe
welche die Vernetzung unseres Stadtteils
im Vordergrund haben. Nicht zu verges-
sen unser Dorffest 2012, die klassischen
Konzerte mit dem Ensemble «tacchi alti»
und anschliessendem Neujahrsapéro, die
Serie «Rohr erleben» mit Paul Lüthy, die
Volksmusik- und letztes Jahr die Jazzma-
tinee mit der sensationellen Formation
«Jazztube» aus Ruswil (welche übrigens
am 3. September 2017 nochmals in Rohr
spielen) und das schon zum 3. Mal durch-
geführte Jassturnier. 

Wie Sie auf unserer Homepage lesen
können, besteht unser Vorstand aus 8 Per-
sonen. Mit diesen 8 Personen und einer
Handvoll Helferinnen und Helfer bewälti-
gen wir unser grosses Pensum an Veran-
staltungen. Dank dem grossen Einsatz
dieser Leute und ihrer Unterstützung kön-
nen wir unsere Ziele zum Wohle der Ein-
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Liebe Leserinnen
liebe Leser

Wie die Zeit doch vergeht. Nun sind wir
bereits am Ende des 7. Vereinsjahres. Mit
dem Erscheinen dieser Ausgabe feiern wir
auch ein kleines Jubiläum, nämlich die
20. Ausgabe. Diese Tatsache erlaubt mir,
einen Blick zurück zu werfen und ein paar
Gedanken zu unseren Vereinszielen zu
machen. 

Viel haben wir uns vorgenommen, sehr
viel sogar. In unseren Statuten können Sie
folgende von uns verfassten Ziele nach -
lesen:
«Der Verein bezweckt die Wahrung und
Förderung von kulturellen Anlässen wie
auch Traditionen im Stadtteil Rohr. Er führt
Aktivitäten im kulturellen und sozialen Be-
reich durch um Menschen und deren Inte-
ressen zu vernetzen sowie die Lebendigkeit
und Vielfalt zu erhalten und weiter zu ent-
wickeln.»

Mit sehr viel Engagement und Enthusias-
mus stürzten wir uns in die Arbeit und
fragten uns als Erstes: Um welche Tradi-
tionen geht es? Uns erschien es am wich-
tigsten, lieb gewonnene Anlässe, welche
nach der Fusion mit Aarau nicht mehr
über die Stadt durchgeführt werden konn-
ten, am Leben zu erhalten. Die Zopftour,
an welcher alle über 80-jährigen Bewoh-
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wohnerinnen und Einwohner vom Stadt-
teil Rohr umsetzen. Es ist mir ein grosses
Anliegen, ihnen an dieser Stelle ganz
herzlich zu danken. 

Nun habe ich noch eine Bitte an Sie. Wir
freuen uns, wenn Sie unser SPRACHRohr
beleben. Sollten Sie etwas Lustiges, Span-
nendes oder Faszinierendes erlebt haben,
teilen Sie uns das doch bitte mit. Auf un-
serer Homepage können Sie einfach mit
uns Kontakt aufnehmen. Sie werden das

SPRACHRohr mit Ihrem Beitrag spannend
und lebhaft mitgestalten. Wir freuen uns
über Ihre Ideen und Anregungen.

Nochmals herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung.

Der Präsident
Thomas Bürgisser
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Einladung zur 

 
7. Generalversammlung des Stadtteilvereins Rohr 
Donnerstag, 16. März 2017, 20.00 Uhr 
Aula Stäpflischulhaus  Aarau Rohr 
 
Traktanden 
 

    1.   Begrüssung 

   2.   Wahl des Stimmenzählers und des Tagespräsidenten 

   3.   Protokoll der Generalversammlung vom 10.03.2016 

   4.   Jahresbericht des Präsidenten 

   5.   Jahresrechnung 2016 und Bericht der Revisoren 

   6.   Abnahme Jahresbericht und Jahresrechnung 2016 

   7.   Déchargeerteilung Vorstand 

   8.   Mitgliederbeiträge und Budget 2017 

    9.   Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds  

 10.   Jahresprogramm 2017/2018  

  11.   Verschiedenes und Umfrage 

 
Anschliessend Vortrag von  

 

Sylvia Gloor  
Dozentin am Institut für ganzheitliche Methodik, Stein und Frick 

 
Zum Thema:  
 

Die Kunst des „PENDELNS“ 
Fauler Zauber oder wertvolles Werkzeug? 
 

Gerne beantwortet Frau Gloor Ihre Fragen nach dem Vortrag. 
 

Alle Interessierten, auch Nichtmitglieder und Besucher, sind herzlich zur GV und 
anschliessendem Apéro eingeladen. 
 

Wir freuen uns, Sie bei uns zu begrüssen. 

 
Stadtteilverein Rohr 

 
Thomas Bürgisser 
Präsident 



Solche und ähnliche Ausrufe hörte man
aus der Auenhalle am Samstag, 14. Ja-
nuar 2017. Anlass dafür war das 3. Jass-
turnier, welches der Stadtteilverein Rohr
mit rund 50 Jassern durchführte. Um die
Spannung und den Spielspass zu erhö-
hen, spielten die Jasser/-innen diesmal 4
Runden. Stetig wuchsen die Punkte an und
die Spieler lieferten sich ein Kopf-an-Kopf
Rennen. Letztlich gewann mit Abstand

Carlo De Monte den Wanderpokal sowie
einen Gutschein über 200 Franken, ge-
folgt von Werner Weiersmüller auf dem
2. Rang (Gutschein im Wert von Fr. 150.–)
und als Dritter Bruno Graf (100-Franken-
Gutschein). Zudem erhielten alle Teilneh-
menden ein fein geräuchertes Rohrer
Pantli. Wir gratulieren den Gewinnern
und freuen uns bereits auf das nächste
Turnier im Januar 2018. 
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Gstoche
«Gschobe» – «obenabe» – «undeufe»
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Ranglistenspitze
1. De Monte Carlo 2834
2. Weiersmüller Werner 2780
3. Graf Bruno 2682
4. Wagner Rolf 2668
5. Wasser Martha 2663
6. Schmid Julia 2658
7. Hunziker René 2652
8. Schmid Sigi 2652
9. Hächler Urs 2635
10. Heak Sopheap 2618

Die vollständige Liste ist auf der Home-
page www.stadtteilverein-rohr.ch aufge-
schaltet.

Das Siegertrio (v.l.n.r.) mit Bruno Graf (3.), Carlo De
Monte (1.) und Werner Weiersmüller (2.)
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Aus dem Rathaus
Neue Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit 

Mit dem Startschuss 1. Juli 2016 began-
nen die Aufbauarbeiten für die neue
Koor dinationsstelle Freiwilligenarbeit und
Angebote im Asylbereich. Nach dieser in-
tensiven Zeit ist die Koordinationsstelle
nun auch online unter www.freiwilligenar-
beit-aarau.ch für Sie da.

Die Koordinationsstelle ist einerseits Koor-
dinations-, Informations- und Förderstelle
für Angebote im Asylbereich und anderer-
seits Drehscheibe für die Vermittlung von
Freiwilligeneinsätzen und Plattform für
Organisationen, die Freiwilligenarbeit an-
bieten.

Sie ist Hauptansprechstelle für:
 – Personen und Organisationen, die An-
gebote oder Projekte im Bereich Asyl
führen oder planen

 – Betreuungspersonen in den Asylunter-
künften

 – Freiwillige, die sich engagieren möch-
ten

 – Organisationen, die Freiwillige beglei-
ten

Für Informationen können Sie sich gerne
an Sara Hadad wenden.

Stadt Aarau
Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit und
Angebote
Poststrasse 17
5001 Aarau
Tel. 062 836 05 86, 079 654 77 05
E-Mail: sara.hadad@aarau.ch
www.freiwilligenarbeit-aarau.ch
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Vorstandsmitglied Franziska Graf die Zu-
schauer und stellte kurz den bevorstehen-
den Hörgenuss vor. 
Nach dem stündigen Konzert verwöhnte
der Stadtteilverein Rohr die Besucher und
Besucherinnen mit selbstgemachten Köst-
lichkeiten aus dem Hause Wagner. Dazu
prickelte der Sekt und mundete der Rot-
und Weisswein. Ein gelungener Jahres-
auftakt 2017 des Stadtteilvereins Rohr.
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Klassik in Rohr
Neujahrsapéro 2017

La pluie au matin – mit diesem Musikpro-
gramm von Debussy, Ibert und Dubois
begeisterten «tacchi alti» wiederum die
Rohrer und Rohrerinnen am «Klassik in
Rohr» am Sonntag, 15. Januar. Diesmal
spielten die 3 Kammermusiker äusserst
farbige und elegante Stücke, die perlten
wie der Champagner, für den die Franzo-
sen so berühmt sind.
Zuvor begrüsste die Stadträtin und STVR-
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Schmid Velosport AG

Hauptstrasse 37e 

5032 Aarau Rohr

+41 (0)62 824 34 13 

info@schmid-velosport.ch

www.schmid-velosport.ch

Mehr Spass auf zwei Rädern



Abendveranstaltung im Herbst, so hat er
sich nun in eine Frühjahrsveranstaltung
an einem Sonntag Nachmittag gewan-
delt.
Was sich nicht geändert hat, ist unser ab-
wechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm und dass wir keinen Eintritt ver-
langen. Wir sammeln nach wie vor Spen-
den für unseren guten Zweck, der auch
der gleiche bleibt. Was sich ändert ist das
Ambiente. Ein Kaffistübli mit verschie-
densten Getränken und feinen hausge-
machten Kuchen und Torten sorgen für
das leibliche Wohl von Jung und Alt.
Der Anlass findet in der Aula im Stäpf-
lischulhaus statt. Für Unterhaltung sorgen
der InsiemeCHOR, das Duo Driutti und
«dä Julius Nötzli mit dä Chlötzli».
Mehr Infos zum Anlass und zum Sammel-
zweck finden Sie auf unserer Website
www.treuehelfer.ch.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
eine allfällige Spende auf unser Konto 
bei der Hypothekarbank Lenzburg, IBAN:
CH08 0830 7000 2200 5402 9.

Peter Diriwächter

Herzlich willkommen im Kaffistübli
Nach elf erfolgreichen Benefizabenden zu
Gunsten der Ausbildung von Blindenführ-
und Assistenzhunden ist es an
der Zeit, einmal unser Konzept
zu überarbeiten und dem An-
lass ein neues Kleid zu geben.
Am 2. April 2017 führen wir
den diesjährigen Anlass ers-
mals im neuen Gewand durch.
War der Anlass bis jetzt eine
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Benefizanlass
Sonntag, 2. April 2017, 14.00 Uhr, Aula Stäpflischulhaus
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Göttis Naomi Stampfli und Rafael Castro
Silva, die am Samstagmorgen freiwillig
aufgestanden sind, unterstützt. Das
Markt-Projekt war ein grosser Erfolg. Der
Erlös geht vollumfänglich in die Klassen-
kasse. Ein grosses Dankeschön an die
grosszügigen Käufer. 

Zeliha Cengiz, Klassenlehrerin 

Im letzten Quartal stand in der Hauswirt-
schaft, im Textilen Werken und im Werken
die Produktion für den Weihnachtsmarkt
im Vordergrund. Die Schüler waren sehr
kreativ und haben fleissig produziert. He-
rausgekommen sind wundervolle und le-
ckere Produkte. Der Markt selber war ein
tolles Erlebnis für die Schüler. Tatkräftig
wurden wir zusätzlich von den zwei RIK-
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Schule
Mit dem RIK am Wochenmarkt in Aarau 



Schülereindrücke
Mit unserer Klasse hatten wir am 17. De-
zember 2016 einen Weihnachtsmarkt-
stand in Aarau. Jeder Schüler musste ar-
beiten. Ich habe von 9.30 Uhr bis 12.00
Uhr gearbeitet. Die Leute waren sehr
freundlich. Es war toll und wir hatten viel
Spass. Wir haben viel verkauft. Das Wet-
ter war kalt. Um 12.00 Uhr haben wir
aufgeräumt und dann bin ich nach Hause
gegangen. 

Rajab Tohidi 

Am 17. Dezember 2016 habe ich ver-
schiedene Sachen mit meiner Klasse ver-
kauft. Ich habe von 7.30 Uhr bis um 9.00
Uhr gearbeitet. Es hatte viele Leute. Ich
habe zwölf Lavendelkissen und vier Apfel-
ringe verkauft. Wir haben viel verdient. Es
war sehr kalt aber wir hatten einen schö-

nen Morgen zusammen. Für mich war es
das erste Mal. Es hat mir sehr gut gefallen
und es wäre schön, wenn wir es nochmals
machen würden. Es war eine tolle Erfah-
rung. 

Adriana Zogaj 

On Saturday, 17th December, I was in
Aarau together with my teachers and my
classmates. In my opinion it was a good
day because we had waited for that day
for months. We have been preparing for
this day for a long time. We have put in a
lot of effort and made a lot of things to
sell on the market, like Oliven-Tomaten-
brot, Grissini or Apfelringe, with the help
of our beloved teachers. We made a lot
of money. This is for our class school trip.
I am so happy! 

Salma Mohamed Ismael

SPRACHRohr
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Für einmal gehörten alle zu den Frühauf-
stehern, denn wir trafen uns schon im
5.30 Uhr im stimmungsvoll geschmückten
Schulhaus. Gemeinsam spazierten wir
durch den stockdunklen Wald, wo wir um
ein Feuer herum Weihnachtslieder san-
gen. Zugegeben, die meisten waren zu
dieser frühen Morgenstunde noch nicht
im Vollbesitz ihrer Singstimme, was aber
der besinnlichen Stimmung nichts anha-
ben konnte. 
Zurück in der Schule genossen wir ein
Feuerwerk, das uns schon an Neujahr
denken liess. Bei einem reichhaltigen
Apéro, zu dem jede Klasse etwas beige-
tragen hatte, pflegten wir das Zusammen-
sein, bevor wir uns in der Aula gemein-
sam einen amüsanten Film zu Gemüte
führten. Nach diesem abwechslungsrei-
chen Programm machten wir uns zufrie-
den nach Hause Richtung Weihnachts -
ferien, wo der eine oder andere aber zu-
erst einmal nachschlafen musste. 

Brigitte Wassmer, Bereichsleitung
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Abwechslungsreicher Weihnachtsanlass der Oberstufe Rohr 
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Einstimmung auf Weihnachten 

Am Morgen des 22. Dezembers spazier-
ten die Rohrer Primarklassen auf verschie-
denen Wegen zur Waldhütte Aarau Rohr.
Damit nicht nur die Beine, sondern auch
der Kopf etwas zu tun hatte, galt es unter-
wegs immer wieder Weihnachtsrätsel zu
lösen. 
Bei der Waldhütte angekommen, erhiel-
ten alle zur Belohnung einen warmen Be-
cher Tee und einen wunderbar schme-
ckenden Grittibänz. Nachdem die hung-
rigen Bäuche zufrieden gestellt und
aufgewärmt waren, sangen wir gemein-
sam Weihnachtslieder. Passend dazu knis-
terte neben uns das Feuer und stimmte
uns so auf Weihnachten ein, bevor wir uns
wieder zurück ins Schulhaus machten. 

Brigitte Wassmer, Bereichsleitung



Die Schüler/-innen der 3. Primarklasse,
Bereich Rohr, erarbeiteten unter der Füh-
rung ihrer Lehrpersonen Simona Mosi-
mann und Ann-Kathrin Schmid seit Wo-
chen 12 Lieder um am Grossanlass «Sing
mit uns» teilzunehmen. Zusammen mit
anderen Schulklassen bildeten die Rohrer
Schüler/-innen am 1. Adventssonntag in
der Bärenmatte Suhr einen Gesamtchor
und trugen die Lieder einem begeisterten
Publikum vor. 

Lesen Sie hier, wie die Schüler/-innen
«Sing mit uns» erlebt haben: 
Bei unserem Konzert gab es im Orchester
viele Instrumente: Geigen, Cello, Kontra-
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Sing mit uns! 

bass, Querflöte, Trompete, Waldhorn,
Tube, Harfe, Trommel und Pauken.
Das war schön, dass der Dirigent an der
Hauptprobe alle Instrumente vorgestellt
hat. 
Wir Kinder hatten alle ein gelbes, oranges
oder rotes T-Shirt an, das sah sehr schön
aus. 
Am Anfang war es ein komisches Gefühl,
auf der Bühne zu stehen und wir waren et-
was aufgeregt, aber es war cool und eine
Ehre, vor so vielen Leuten (etwa 400 – alle
Plätze waren besetzt!) singen zu dürfen.
Und es machte uns sehr viel Spass! 
Es war wunderschön! Mitgemacht haben
wir, um anderen Menschen mit den Lie-
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dern eine Freude zu machen. Sie hatten
Freude! Wir durften sogar 2 Zugaben sin-
gen. Es kam mir so vor, als wäre unsere
Klasse die einzige, die sang … 
Am besten gefallen hat mir, dass alles gut
gelaufen ist. Lustig war, dass der Dirigent
vor dem letzten Lied «Willkommen» zum
Publikum gesagt hat. 
Es war nicht so toll, dass wir den Dirigen-
ten nicht gesehen haben, weil so viele

Kerzenziehen in Rohr 

Kinder mitgesungen haben. Wir waren
auf der Bühne beleuchtet und im Saal
leuchteten Lichterketten. Und es war sehr
heiss auf der Bühne. Es war viel Arbeit, die
12 Lieder auswendig zu lernen, vor allem
das französische «La marche des Rois».

Schülerinnen und Schüler
der 3. Klasse

Den Monat November verbinden wir mit
grauen Nebelschwaden und frühem Ein-
dunkeln. Genauso ist jedoch auch der
schöne Brauch des Kerzenziehens damit
verbunden. Das Licht und die Wärme der
Kerzen sollen uns die dunkle Jahreszeit
etwas erhellen. Auch die beiden 1. Klas-
sen der Realschule hielten an dieser schö-
nen Tradition fest und hatten Gelegenheit,
gemeinsam einzigartige Kunstwerke zu
schaffen. Sara Le aus der Realklasse 1b
hat ein paar Zeilen dazu verfasst. 

Die R1b und R1a gingen am Dienstag,
15. November 2016, zum Kerzenziehen.
In einem Gebäude stiegen wir in den Kel-
ler hinunter. Zuerst erhielten wir Dochte,
die wir in geschmolzenen Wachs tauch-
ten. Es gab verschiedene Wachsfarben
und so wurden die Kerzen ganz bunt. Da-
nach haben uns die Organisatorinnen
des Kerzenziehens unsere Kerzen mit
Schnitzereien verziert. Wenn man wollte,
konnte man auch Glitzerstaub benutzen.
Wer fertig war, erhielt im Speiseraum ein
Stück Kuchen und etwas zum Trinken. Uns
allen hat das Kerzenziehen gefallen.



Fünf Schülerinnen und Schüler der Kreis-
schule Buchs-Rohr gehen dieses Jahr in
die Deutsch Begabungsförderung bei
Frau Laura Kern im Schulhaus Risiacher.
Wir machen jede Woche am Donnerstag
coole Sachen. Zusammen haben wir sehr
viel Spass. Wir lernen neue, fordernde Sa-
chen zum Thema Deutsch und schreiben
eigene Geschichten. 
Einmal gingen wir ins Wynencenter und

SPRACHRohr

23

Begabtenförderung an der Kreisschule

«Schreiben macht Spass» 
An der Kreisschule Buchs-Rohr gibt es schon länger das Angebot der Begabungsförde-
rung für die Schüler/-innen der 5. und 6. Primarklassen. Unterrichtet werden die Fächer
Deutsch, Bildnerisches Gestalten und Naturwissenschaften. Hier können Sie nachlesen,
was die Gruppe der 5.-Klässler im Fach Deutsch momentan beschäftigt: 

beobachteten Leute.
Unsere Beobachtun-
gen schrieben wir
danach in ein Heft.
Es war toll. 
Wir haben auch
eine Webseite vor-
gestellt bekommen
und wurden regis-
triert. Dort kann
man eigene Ge-
schichten schreiben
und hochladen.
Man kann auch Ge-
schichten von ande-
ren Schülern lesen
und bewerten. Jeder
Nutzer wird von
einer Lehrperson re-
gistriert und so kön-
nen keine Rüpel da-
rauf zugreifen. Ihr
dürft auch gerne
mal auf die Home-
page schauen und

die Texte lesen: www.youtype.ch. 
Mir macht die Begabungsförderung sehr
viel Spass. Ich freue mich immer auf Don-
nerstagnachmittag. 

Anja Harnisch, 5. Klasse 

«Autoren und Sprachforscher» 
Hier berichtet Laura Kern, Lehrperson,
was die Gruppe der 6.-Klässler im Fach
Deutsch zur Zeit beschäftigt: 



«Licht im Dunkeln» 
Fotoarbeiten aus der Begabtenförderung
Bildnerisches Gestalten der Kreisschule
Buchs-Rohr; 5. und 6. Klasse der Primar-
schule, Werner Schenker 
Mit selbst strukturierten und bemalten
Farbplättchen gestalteten wir eine unge-
genständliche Komposition und fotogra-
fierten sie im idealen Licht. Anschliessend
bearbeiteten wir die Fotos in einem Bild-
bearbeitungsprogramm am Computer. 
Lassen Sie sich von einer Auswahl der
Kompositionen «Licht im Dunkeln» entfüh-
ren:
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Auch die 6. Klasse erforscht die deutsche
Sprache und momentan sind sie am Ent-
wurf ihres eigenen Buches. Sie schreiben
sehr konzentriert an ihrer eigenen Ge-
schichte, welche dann im Frühjahr zu
einem Buch wird. Zwischendurch gibt es
Inputs zur Textüberarbeitung, Verbesse-
rungen der Rechtschreibung und dem Fin-
den von den passenden Wörtern. 
Abwechslung gibt’s auch durch kleine an-
dere Schreibaufträge, wie zum Beispiel
die Puzzlegeschichten. Hier schreibt ein
Kind einen Titel und dann schreibt jeder
Mitschüler/jede Mitschülerin einen Satz
dazu, damit es am Schluss zu jedem Titel
eine Geschichte gibt. Dazu ein Beispiel
aus der Klasse: 
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«Königrich Winterland»
«Chalt, chalt, chalt, so isch der Winter
halt.» tönts aus den Mündern der Kinder-
gartenkinder des kooperativen Kindergar-
tens. Und rechtzeitig zu den Proben unse-
res Theaterstückes kam auch der Winter-
einbruch. Draussen schneit es und
drinnen sitzen die Kinder im Königreich
Winterland und warten auf ihre Einsätze
als Schneemänner, Eisprinzessinnen,
König Winter, Eisbären und Nordwind.
Nur das Blumenmädchen sticht aus der
Schneelandschaft heraus und pflückt auf
der grünen Erde ihre Blumen. Es wird im
Verlaufe der Geschichte von der jüngsten
Schneeprinzessin Silberweiss besucht, weil
alle im Schloss mit der Vorbereitung ihres
Geburtstagsfestes beschäftigt sind und sie
alleine auf Entdeckungstour durchs
Schloss geht. Dort trifft sie unter anderem
auf die Eisbären und den Schlitten, welche
sie auf die Erde führen. Durch eine Unge-
schicklichkeit reisen die Eisbären ohne
Prinzessin Silberweiss ab und sie bleibt al-

leine beim Blumenmädchen auf der Erde
zurück. Zum Glück wohnt im Schloss noch
der Nordwind, welcher die jüngste
Schneeprinzessin wieder ins Königreich
Winterland zurück holt und alle nun ge-
meinsam das Geburtstagsfest von Silber-
weiss feiern können. 
Begleitet wird unser Theaterstück von viel
Musik, in dem die Kinder singen, Instru-
mente spielen und Verse vortragen. Alle
Kinder sind fleissig dabei, lernen ihre
Texte, ihre Einsätze und sind voller Vor-
freude auf die Aufführung welche vor den
Eltern und Verwandten in der Aula des
Stäpflischulhauses stattfindet. Sogar im
Freispiel begleitet uns die Geschichte vom
König Winter immer wieder, sei es beim
Schneethron bauen oder beim Schlitten
ziehen. Wir sind Feuer und Flamme für
unsere Eisgeschichte und finden das eine
zauberhafte Kombination. 

Martina Rieben
Barbara Wey
Evica Ivosevic

Kooperativer Kindergarten Quellenpark, Aarau Rohr
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Textildruck 
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Rohrerstrasse 33

5001 Aarau

Tel. 062 832 77 88 

aarau@printline.ch
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www.printline.ch
GARTENSTRASSE 21
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FON 062 823 94 74
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April

1. Musikgesellschaft Rohr Unterhaltungskonzert Auenhalle

4. GVA und Raiffeisenbank 14. Jassturnier Rest. Rathausgarten

9. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Palmsonntagsgottesdienst Kath. Kirche Buchs

13. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Hoher Donnerstag Kath. Kirche Buchs

14. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Karfreitagsliturgie Kath. Kirche Buchs

15. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Osternachtsfeier Kath. Kirche Buchs

16. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Ostergottesdienst Kath. Kirche Buchs

26. Spitex Verein Generalversammlung Bullingerhaus Aarau

27 Schützengesellschaft Rohr Obligatorisches RSA Buchs

30. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr Erstkommunion Kath. Kirche Buchs

Mai

14. Musikgesellschaft Rohr Muttertagsständli im Dorf

19. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr 50-Jahr-Jubiläum 

Film im Beton «ich bin dann mal Weg» Kath. Pfarreisaal Buchs

20. Stadtteilverein Rohr Rohr erleben Teil 3 mit Paul Lüthi unter den Linden

25./26. Schützengesellschaft Rohr Bresteneggschiessen RSA Buchs

Juni

5. Schützengesellschaft Rohr Bresteneggschiessen RSA Buchs

9. Schützengesellschaft Rohr Feldschiessen RSA Buchs

9. Fischerclub Fischessen

10. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Rohr 50-Jahr-Jubiläum 

Spass für Gross und Klein Kath. Pfarreisaal Buchs

10. Fischerclub Fischessen

Veranstaltungen 2017
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10. Schützengesellschaft Rohr Feldschiessen RSA Buchs

11. Schützengesellschaft Rohr Feldschiessen RSA Buchs

17. Jungschar siehe Homepage

24. Fischerclub Aalfischen

Juli

7. Musikgesellschaft Rohr Maienzug + Konzert im Spital Aarau Umzug

8.–13.8. Familien-Club Rohr Ferienpass mit dem Elternverein Aarau

August

1. STVR / Musikgesellschaft / Turnverein Rohr Bundesfeier unter den Linden

4. Schützengesellschaft Rohr Obligatorisches RSA Buchs

5./6. Fischerclub Ausflug Elsass

20. Fischerclub Wettfischen

26. Musikgesellschaft Rohr Jubilarenkonzert

31. Schützengesellschaft Rohr Obligatorisches RSA Buchs

Künzlimattstrasse 1

5032 Aarau Rohr

 062 824 10 44

 062 822 29 83

info@fsteinerag.ch

www.fsteinerag.ch

Felix Steiner AG
Küchen   Innenausbau   Massmöbel   Fenster



Analog zum Kirchenjahr hat das Fest be-
reits am 4. Dezember 2016 begonnen
mit einem Kirchenkonzert des Spiels der
Kantonspolizei Aargau.
Im Frühling verwandelt sich die Kirche in
ein Kino, gratis Popcorn inklusive. Dann
wird der Film des Best-
sellerautors Hape Ker-
keling über seine Er-
fahrungen auf dem
Jakobs weg gezeigt. Ein
Workshop zu bibli-
schen Themen, ein
Kinder fest und eine
Pfarreireise gehören
ebenso zum Jubi -
läumsjahr.
Am 1. September
2017 stehen die Ver-
nissage der Jubiläums-
schrift mit einem Vor-
trag des Denkmalpfle-
gers Reto Nussbaumer
mit historischen Bildern
auf dem Programm.
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Kirche
50 Jahre St. Johannes Buchs-Rohr

St. Johannes Buchs-Rohr feiert den runden Geburtstag von Pfarrei und Kirche im Jahr
2017 mit einer Serie von Anlässen für alle Altersgruppen und Interessen.

Der Höhepunkt des 50-Jahr-Jubiläums
bildet der Festgottesdienst mit Weihbi-
schof Denis Theurillat am Sonntag,
3. September 2017, gefolgt von einem
gemeinschaftlichen Mittag essen. 
Zu den Anlässen sind alle herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei. 
Das detaillierte Programm findet sich auf
www.pfarrei-buchs.ch oder kann bei un-
serem Pfarreisekretariat unter Telefon
062 824 32 53 bestellt werden. 

Kath. Kirchenpflege Buchs-Rohr
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5033 BUCHS / Aarau

Steinachermattweg 8

Tel. 062 822 36 22

info@carrosserie-hofer.ch

Carrosserie-Schaden –
ein Fall für uns
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rhythmischen Teilen. Mit einer simplen
Melodie, aber raffinierter Rhythmik der
Musik zum Film  Return to the Blue La-
goon endete der erste Konzertteil.
Für Überraschungseinlagen sorgten im
zweiten Konzertteil Schüler der dritten
Klasse aus der Schule Telli, unter der Lei-
tung der Musiklehrerin Rahel Schaffner. Es
war eindrücklich, wie die aufgeweckten
Schülerinnen und Schüler begeistert mit
den mitgebrachten Instrumenten oder in
Begleitung einer Gruppe Rohrer Musikan-
ten sangen und spielten. Entsprechend
applaudierten die aufmerksamen Kon-
zertbesucher.
Mit Hakuna Matata, eine Komposition
zum Zeichentrickfilm «The Lion King»
wurde der dritte Konzertteil eröffnet.
Rhythmische Stolpersteine waren eine
echte Herausforderung für Spieler und Di-
rigent. Der zweite Satz des Concierto de
Aranjuez wird als Reflexion des Klagege-
sanges der andalusischen Karwochen-
Prozession bezeichnet. Das anspruchs-
volle Flügelhornsolo in dieser Komposi-
tion spielte sauber und sattelfest der
geübte Adi Hüppeler.
Mit treffenden Worten richtete sich der
Präsident an die zahlreich erschienenen
Zuhörer und dankte herzlich für das Er-
scheinen. Ganz speziell bedankte sich der
Präsident auch beim Dirigenten Fritz
Schaub, der für das Einüben immer wie-
der sein grosses musikalisches Fachwissen
einfliessen lässt und ein Konzert dieser Art

Konzert in der Kirche
Am zweiten Adventssonntag konnten Blas-
musikfreunde in der voll besetzten Kirche
im Aarauer Stadtteil Rohr ein anspruchs-
volles Kirchenkonzert geniessen.

Mit Fanfarenklängen aus dem Original-
werk Girandola vom bekannten Tessiner
Komponisten Carlo Balmelli wurde das
traditionelle Kirchenkonzert, unter der
langjährigen Direktion von Fritz Schaub,
eröffnet. Ein fulminanter Schlussteil war in
diesem Stück eine Herausforderung für
einzelne Cornetspieler.
Durch das musikalische Repertoire führte
auch dieses Jahr wieder die erfahrene
und charmante Jessica Jäggi. Zu jedem
Programmteil konnte sie ausführliche An-
gaben zu Komponisten, Arrangeure und
musikalischen Grundgedanken vermit-
teln.
Only Love, die Titelmusik zum TV-Film
«Erben der Liebe», aus der Feder des er-
folgreichen, nun heute 76-jährigen Kom-
ponisten Vladimir Cosma, war die
nächste Ansage. Gesungen und bekannt
gemacht wurde diese Komposition seiner-
zeit durch Nana Mouskouri. In diesem in
C-Dur geschriebenen Arrangement wech-
selt die Melodie durch alle Register. Glas-
nost, eine Originalkomposition des sehr
bekannten Komponisten Jacob de Haan
gibt eine offene Anschauung des Russi-
schen Musiklebens und besteht aus zwei
ineinander fliessenden dynamischen und

Vereine
Musikgesellschaft Rohr
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überhaupt möglich macht. Einen grossen
Dank ging auch an Rahel Schaffner für
die Vorbereitungsarbeit, die sie mit den
Schülern der dritten Klasse aus der Schule
Telli aufwendete. Weiter bedankte sich der
Präsident bei Jessica Jäggi, die auch die-
ses Jahr wieder routiniert durch das Pro-
gramm führte. Ein symbolischer Ausdruck
des Dankes war das überreichen blumi-
ger Aufmerksamkeiten.
Mit dem weihnächtlichen Because it’s
Christmas, eine gefühlsvolle Melodie zum
Träumen, mit musikalischer Steigerung bis
zum Schluss und Feliz Navidad ein puer-
toricanisches Feiertags- und Neujahrslied,
feierlich und andächtig auf Brass Band
umgeschrieben, ging das offizielle Kir-
chenkonzert zu Ende. Nach nicht enden

wollendem Applaus kündigte der Dirigent
als Zugabe ein besinnliches Schluss Ar-
rangement an. You Raise me up wurde
ebenfalls mit Applaus grosszügig ver-
dankt.
Beim anschliessenden, gespendeten
Apéro hörte man durchwegs positive
Worte zu diesem Konzert.

Das Jahreskonzert vom 1. April 2017, der
kantonale Musiktag in Tägerig und die
kommenden Jugendfeste werden weitere
wichtige musikalische Herausforderungen
der Musikgesellschaft Rohr sein. Lücken-
loser Probenbesuch wird also weiterhin für
jeden Musikanten zur Pflicht.

Franz Meyer
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Jahresprogramm 2017

Donnerstag, 4. Mai
Fahrt ins Zürcher Oberland
Den Auftakt unseres neuen Ausflugspro-
gramms bildet eine Fahrt ins Zürcher
Oberland. Nach dem Kaffeehalt in Illnau
fahren wir auf der für den alltäglichen
Zugsverkehr seit langem stillgelegten Ei-
senbahnstrecke von Bauma nach Hinwil
und dann wieder mit dem Bus zum Hotel
Hasenstrick am Südhang des Bachtels.
Der Bachtel liegt 1115 Meter über Meer
und ist ein grossartiger Aussichtspunkt.
Am Nachmittag werden wir im Ritterhaus
Bubikon, der besterhaltenen Niederlas-
sung des Johanniterordens in Europa, zu
einer Führung erwartet.

Donnerstag, 1. Juni
Besuch in Chur
Die Fahrt in einen andern Kantonshaupt-
ort hat diesmal Chur zum Ziel, Hauptstadt
Graubündens, älteste Stadt der Schweiz
und ältester Bischofssitz diesseits der
Alpen. Zum Mittagessen fahren wir nach-
her in den Heidihof oberhalb des Städt-
chens Maienfeld, wo es auch Gelegenheit
geben wird, das Heididorf zu besuchen –
in Erinnerung an Johanna Spyris be-

rühmte Erzählung. Der Heimweg führt uns
dann durch das Toggenburg und über
den Ricken.

Donnerstag, 29. Juni
Axalp und Sustenpass
Die Axalp liegt auf einer Höhe von mehr
als 1500 Metern über dem Brienzersee,
dem Dorf Brienz und dem Brienzer Rot-
horn genau gegenüber. Dort werden wir
die Mittagspause verbringen. Wir errei-
chen die Axalp mit einer Fahrt durch Ob-
walden, wo es in Sachseln einen Kaffee-
halt gibt, und über den Brünig. Am Nach-
mittag fahren wir wieder hinunter nach
Meiringen, überqueren den Sustenpass
und schalten in Flüelen am Ufer des Ur-
nersees nochmals einen Halt ein.

Donnerstag, 31. August
Klettgau und Rheinfahrt
Auch 2017 lockt wieder eine Flussfahrt
auf dem Rhein. Zunächst aber sind wir im
Schaffhauser Klettgau zu Gast, und zwar
in der 1584 erbauten alten Bergtrotte des
Weinbauerndorfes Osterfingen, wo wir
das Mittagessen einnehmen. Am Nach-
mittag fahren wir dann auf zwei Booten
vom Schlösschen Wörth bei Neuhausen
am Rheinfall vorbei an Rheinau und Rüd-
lingen und an den Einmündungen der
Flüsse Thur und Töss rheinabwärts bis
nach Eglisau.

Sonntag, 10. September, bis Freitag,
15. September
Ferienwoche in Bad Gögging
 (Bayern)
Standort der Ferienwoche 2017 ist das
Hotel Centurio im niederbayrischen Ther-
malkurort Bad Gögging, der heute zu
Neustadt an der Donau gehört. Er ist
etwas mehr als 30 Kilometer von Regens-



Donnerstag, 28. September
Marbachegg
Ende September empfängt uns das rund
1500 Meter hoch gelegene Berggasthaus
Marbachegg an der Grenze zwischen der
luzernischen Region Entlebuch und dem
hinteren Emmental. Eine Gondelbahn
bringt uns zum Mittagessen vom Dorf
Marbach hinauf auf die Sonnenterrasse
und nach gut drei Stunden wieder zurück
ins Tal. Aufenthalte vormittags in Heilig-
kreuz und am Nachmittag in Huttwil ver-
vollständigen das Programm dieses
Herbstausflugs.

Donnerstag, 19. Oktober
Freiburg im Breisgau
Die Zähringerstadt Freiburg ist die unserer
Region am nächsten gelegene deutsche
Grossstadt und gilt zu Recht als eine der
schönsten Städte Deutschlands. Berühmt
ist vor allem das Münster, ein Meisterwerk
der gotischen Baukunst. Die Hinreise führt
uns über Waldshut an den Schluchsee
und nachher durch das Höllental hinab in
die am Fuss des Schwarzwalds gelegene
einstige Hauptstadt der vorderösterrei-
chischen Lande, zu denen bis ans Ende
des 18. Jahrhunderts ja auch das Fricktal
gehört hat.

Auskunft:
Ulrich Graf, Tel. 062 822 17 33
Rolf Schlegel, Tel. 062 823 76 96
www.v60plus-aarau.ch

SPRACHRohr

3434

burg entfernt, das wir ebenso aufsuchen
wollen wie Ingolstadt und Eichstätt. Auf
der Hinfahrt machen wir Halt in Memmin-
gen, auf der Rückreise in Augsburg. Das
Altmühltal, unweit von Bad Gögging, ist
einer der grössten Naturpärke Deutsch-
lands und eine Fahrt auf der Donau wohl
ein weiterer Höhepunkt dieser sechs Tage,
die viel Abwechslung, aber auch gemütli-
che Erholung versprechen.

Ordnung muss sein . . .
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